
I.  Text gut lesbar auf der Vorderseite der Bestellung:
 “Wir bestellen hiermit bei Ihnen unter ausschließli-

cher Geltung unserer rückseiƟ g abgedruckten Ein-
kaufsbedingungen.”

II.  Text gut lesbar auf der Rückseite der Bestellung.

§1 Allgemeines - Geltungsbereich
(1) Unsere Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich; 

entgegenstehende oder von unseren Einkaufsbedin-
gungen abweichende Bedingungen des Lieferanten 
erkennen wir nicht an, es sei denn, wir häƩ en aus-
drücklich schriŌ lich ihrer Geltung zugesƟ mmt. Unsere 
Einkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in 
Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Ein-
kaufsbedingungen abweichender Bedingungen des 
Lieferanten die Lieferung des Lieferanten vorbehalt-
los annehmen.

(2)  Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Liefe-
ranten zwecks Ausführung dieses Vertrages getroff en 
werden, sind in diesem Vertrag schriŌ lich niederzule-
gen.

(3)  Unsere Einkaufsbedingungen gelten nur gegenüber 
Unternehmern gemäß § 310 Abs. 4 BGB.

§2 Angebot - Angebotsunterlagen
(1)  Grundsätzlich sind unsere Anfragen unverbindlich. 

Der Lieferant hat sich im Angebot genau an die An-
frage zu halten. Im Falle von Abweichungen hat er 
ausdrücklich darauf hinzuweisen.

 Das Angebot des Lieferanten erfolgt unentgeltlich 
und begründet keine Verpfl ichtung für uns.

(2)  Der Lieferant ist verpfl ichtet, eine verbindliche Bestel-
lung durch uns innerhalb einer Frist von einer Woche 
anzunehmen.

(2) An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und 
sonsƟ gen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- 
und Urheberrechte vor; sie dürfen DriƩ en ohne 
unsere ausdrückliche schriŌ liche ZusƟ mmung nicht 
zugänglich gemacht werden. Sie sind ausschließlich 
für die FerƟ gung auf Grund unserer Bestellung zu ver-
wenden; nach Abwicklung der Bestellung sind sie uns 
unaufgefordert zurückzugeben. DriƩ en gegenüber 
sind sie geheimzuhalten, insoweit gilt ergänzend die 
Regelung von § 9 Abs. (4).

§3  Preise - Zahlungsbedingungen
(1)  Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend. 

Mangels abweichender schriŌ licher Vereinbarung 
schließt der Preis Lieferung “frei Haus”, einschließlich 
Verpackung ein. Die Rückgabe der Verpackung bedarf 
besonderer Vereinbarung.

(2)  Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist im Preis enthalten.
(3)  Rechnungen können wir nur bearbeiten, wenn diese 

- entsprechend den Vorgaben in unserer Bestellung 
- die dort ausgewiesene Bestellnummer angeben; 
für alle wegen Nichteinhaltung dieser Verpfl ichtung 
entstehenden Folgen ist der Lieferant verantwortlich, 
soweit er nicht nachweist, dass er diese nicht zu ver-
treten hat.

(4)  Wir bezahlen, sofern nichts anderes schriŌ lich ver-
einbart ist, den Kaufpreis innerhalb von 14 Tagen, 
gerechnet ab Lieferung und Rechnungserhalt, mit 2% 
Skonto oder innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungs-
erhalt neƩ o.

(5)  Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen 
uns in gesetzlichem Umfang zu.

§4  Lieferzeit
(1)  Die in der Bestellung angegebene Lieferzeit ist bin-

dend.
(2)  Der Lieferant ist zur Einhaltung der Lieferzeit ver-

pfl ichtet, soweit er nicht durch höhere Gewalt (z.B. 
Streik, Aussperrung, Aufruhr, Krieg, Naturkatast-
rophen) dazu außerstande ist. Vom EintriƩ  solcher 
Hindernisse hat der Lieferant den Besteller unver-
züglich unter Angabe der voraussichtlichen Dauer 
der Lieferzeitüberschreitung MiƩ eilung zu machen. 
Unbeschadet der Geltung der gesetzlichen Rechte 
aus vorgenannter Lieferverzögerung können wir und 
der Lieferant eine angemessene Verlängerung der Lie-
ferzeit vereinbaren. Unterläßt der Lieferant die Mit-
teilung der Lieferzeitverzögerung durch höhere Ge-
walt, so kann er sich auf das Hindernis uns gegenüber 
nicht berufen. Der Lieferant hat uns schriŌ lich davon 
in Kenntnis zu setzen, wenn die bedungene Lieferzeit 
nicht eingehalten werden kann.

(3)  Im Falle des Lieferverzuges stehen uns die gesetzli-
chen Ansprüche zu. Insbesondere sind wir berechƟ gt, 
nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist 
Schadensersatz staƩ  der Leistung und RücktriƩ  zu 
verlangen. Verlangen wir Schadensersatz, steht dem 
Lieferanten das Recht zu, uns nachzuweisen, dass er 
die Pfl ichtverletzung nicht zu vertreten hat.

(4)  Für den Fall einer vereinbarten Vertragsstrafe bei ver-
späteter Lieferung wird auf einen Vorbehalt von uns 
bei der Annahme der Lieferung gemäß § 341 Abs. 3 
BGB verzichtet.

§5  Gefahrenübergang - Dokumente
(1)  Die Lieferung hat, sofern nichts anderes schriŌ lich 

vereinbart ist, frei Haus zu erfolgen.
(2)  Der Lieferant ist verpfl ichtet, auf allen Versandpapie-

ren und Lieferscheinen, Frachtbriefen, Rechnungen 
usw. exakt unsere Bestellnummer anzugeben; unter-
lässt er dies, so sind Verzögerungen in der Bearbei-
tung nicht von uns zu vertreten.

§6 Mängeluntersuchung - Mängelha  ung
(1)  Wir sind verpfl ichtet, die Ware innerhalb angemesse-

ner Frist auf etwaige Qualitäts- und QuanƟ tätsabwei-
chungen zu prüfen; die Rüge ist rechtzeiƟ g, sofern sie 
innerhalb einer Frist von 10 Arbeitstagen, gerechnet 
ab Wareneingang oder bei versteckten Mängeln ab 
Entdeckung, beim Lieferanten eingeht.

(2)  Die gesetzlichen Mängelansprüche stehen uns unge-
kürzt zu; in jedem Fall sind wir berechƟ gt, vom Lie-
feranten nach unserer Wahl MangelbeseiƟ gung oder 
Lieferung einer neuen Sache zu verlangen. Das Recht 
auf Schadensersatz, insbesondere das auf Schadens-
ersatz staƩ  der Leistung bleibt ausdrücklich vorbehal-
ten.

(3)  Wir sind berechƟ gt, auf Kosten des Lieferanten die 
MängelbeseiƟ gung selbst vorzunehmen, wenn Ge-
fahr in Verzug ist oder besondere EilbedürŌ igkeit be-
steht.

(4)  Die Verjährungsfrist beträgt 36 Monate, gerechnet ab 
Gefahrenübergang.

§7 Produktha  ung - Freistellung - Ha  pfl ichtversiche-
rungsschutz

(1)  Soweit der Lieferant für einen Produktschaden ver-
antwortlich ist, ist er verpfl ichtet, uns insoweit von 
Schadensersatzansprüchen DriƩ er auf erstes Anfor-
dern freizustellen, als die Ursache in seinem Herr-
schaŌ s- und OrganisaƟ onsbereich gesetzt ist und er 
im Außenverhältnis selbst haŌ et.

(2)  Im Rahmen seiner HaŌ ung für Schadensfälle im Sinn 
von Abs. (1) ist der Lieferant auch verpfl ichtet, et-
waige Aufwendungen gemäß §§ 683, 670 BGB oder 
gemäß §§ 830, 840, 426 BGB zu erstaƩ en, die sich 
aus oder im Zusammenhang mit einer von uns durch-
geführten RückrufakƟ on ergeben. Über Inhalt und 
Umfang der durchzuführenden Rückrufmaßnahmen 
werden wir den Lieferanten - soweit möglich und 
zumutbar - unterrichten und ihm Gelegenheit zur 
Stellungnahme geben. Unberührt bleiben sonsƟ ge 
gesetzliche Ansprüche.

(3)  Der Lieferant verpfl ichtet sich, eine ProdukthaŌ -
pfl icht-Versicherung mit einer Deckungssumme von 
€ 10 Mio. pro Personenschaden/Sachschaden - pau-
schal - zu unterhalten; stehen uns weitergehende 
Schadensersatzansprüche zu, so bleiben diese unbe-
rührt.

§8 Schutzrechte
(1)  Der Lieferant haŌ et dafür, daß durch die Lieferung 

und Benutzung der Liefergegenstände Patente, Lizen-
zen oder Schutzrechte DriƩ er nicht verletzt werden. 
Etwaige Lizenzgebühren trägt der Lieferant.

(2)  Werden wir von einem DriƩ en dieserhalb in Anspruch 
genommen, so ist der Lieferant verpfl ichtet, uns auf 
erstes schriŌ liches Anfordern von diesen Ansprüchen 
freizustellen; wir sind nicht berechƟ gt, mit dem Drit-
ten - ohne ZusƟ mmung des Lieferanten - irgendwel-
che Vereinbarungen zu treff en, insbesondere einen 
Vergleich abzuschließen.

(3)  Die Freistellungspfl icht des Lieferanten bezieht sich 
auf alle Aufwendungen, die uns aus oder im Zusam-
menhang mit der Inanspruchnahme durch einen Drit-
ten notwendigerweise erwachsen.

(4)  Die Verjährungsfrist beträgt zehn Jahre, gerechnet ab 
Vertragsschluss.

§9 Eigentumsvorbehalt - Beistellung - Werkzeuge - Ge-
heimhaltung

(1)  Sofern wir Teile beim Lieferanten beistellen, behal-
ten wir uns hieran das Eigentum vor. Verarbeitung 
oder Umbildung durch den Lieferanten werden für 
uns vorgenommen. Wird unsere Vorbehaltsware mit 
anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen ver-
arbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der 
neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer Sache 
(Einkaufspreis zuzüglich MwSt) zu den anderen verar-
beiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung.

(2) Wird die von uns beigestellte Sache mit anderen, uns 
nicht gehörenden Gegenständen untrennbar ver-
mischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neu-
en Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltssa-
che (Einkaufspreis zuzüglich MwSt) zu den anderen 
vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Ver-
mischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass 
die Sache des Lieferanten als Hauptsache anzusehen 
ist, so gilt als vereinbart, dass der Lieferant uns anteil-
mäßig Miteigentum überträgt; der Lieferant verwahrt 
das Alleineigentum oder das Miteigentum für uns.

(3)  An Werkzeugen behalten wir uns das Eigentum vor; 
der Lieferant ist verpfl ichtet, die Werkzeuge aus-
schließlich für die Herstellung der von uns bestellten 
Waren einzusetzen. Der Lieferant ist verpfl ichtet, die 
uns gehörenden Werkzeuge zum Neuwert auf eigene 
Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden 
zu versichern. GleizeiƟ g triƩ  der Lieferant uns schon 
jetzt alle Entschädigungsansprüche aus dieser Versi-
cherung ab; wir nehmen die Abtretung hiermit an. 
Der Lieferant ist verpfl ichtet, an unseren Werkzeugen 
etwa erforderliche Wartungs- und InspekƟ onsarbei-
ten sowie alle Instandhaltungs- und Instandsetzungs-
arbeiten auf eigene Kosten rechtzeiƟ g durchzuführen. 
Etwaige Störfälle hat er uns sofort anzuzeigen; unter-
lässt er dies schuldhaŌ , so bleiben Schadensersatzan-
sprüche unberührt.

(4)  Der Lieferant ist verpfl ichtet, alle erhaltenen Abbil-
dungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonsƟ gen 
Unterlagen und InformaƟ onen strikt geheimzuhalten. 
DriƩ en dürfen sie nur mit unserer ausdrücklichen 
ZusƟ mmung off engelegt werden. Die Geheimhal-
tungsverpfl ichtung gilt auch nach Abwicklung dieses 
Vertrages; sie erlischt, wenn und soweit das in den 
überlassenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnun-
gen und sonsƟ gen Unterlagen enthaltene FerƟ gungs-
wissen allgemein bekannt geworden ist.

(5)  Soweit die uns gemäß Abs. (1) und/oder Abs. (2) zu-
stehenden Sicherungsrechte den Einkaufspreis aller 
unserer noch nicht bezahlten Vorbehaltswaren um 
mehr als 10% übersteigt, sind wir auf Verlangen der 
Lieferanten zur Freigabe der Sicherungsrechte nach 
unserer Wahl verpfl ichtet.

§10 Anwendbares Recht; Auslegung von Klauseln
(1)  Es gilt deutsches Recht. Handelsübliche Klauseln sind 

nach den jeweils gülƟ gen Inkoterms auszulegen, so-
fern nicht anderes vereinbart ist.

(2)  InternaƟ onales Kaufrecht ist ausgeschlossen. Dies gilt 
ausdrücklich auch für die Anwendung des Überein-
kommens der Vereinten NaƟ onen über die Verträge 
über den internaƟ onalen Warenverkauf (CISG).

§11 Gerichtsstand - Erfüllungsort
(1)  Sofern der Lieferant Kaufmann ist, ist unser Ge-

schäŌ ssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch berechƟ gt, 
den Lieferanten auch an seinem Wohnsitzgericht zu 
verklagen.

(2)  Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, 
ist unser GeschäŌ ssitz Erfüllungsort.
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